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Wölbu.KaufFchufcSammlung
des Kriegslürlorgeamtes.

TagfürTagoemehmen»Irron denbeounderungsBürdigenTatenuntererArmeen.

Der Feind bemüht lieh, uns wirtichartlich zu nernichten,
abernie untereHeereautdenSchlachtfeldern, fo kämpfenauchwirfürdie Wohlfahrt
desIsandesundfürdieBedürfnlffeuntererTapferen.

UnterebrauenSoldaten, dieWundertatenuerrtditen,
mühen mit warmem Unterzeug neriehen werden!

Uber die Produktion des Inlandes reicht nicht aus und
die Zutuhr hat man uns abgefchnitten.

WirbrauchenWolle, AbfälleronStoffen, Baumraollnaren, fielnwandundGarne, um
ausdielenneueStoffezu erzeugen. Außerdembenötigtdie ArmeeKautfdiukJederArt.

Sn ReichemHaushaltegäbees nfchtin einemWinkeloderam Bodenentbehrliche
KleiderundWätdie, Wollzeug, Strümpfe, Kopftücher, einenüberfälligenoderabgenützten
KauiicftukiäummOgegenfiandu. dgl.

Rültet für die Wolf*und Kautrcfiukwoche
(27. September bis2. Oktober 1915).

niemand toll fich ausrchliefjen.
3mPalaltundinderHütte, in derRefidenzundaufdemDorfegibtes Wolloaren,

alteTücherundAbfälleron Stoffen.
DieefferneZeltgebietetes, daf) JederinfeinemHausnefenUmTdiauhält.
Die oorbereifeten ITlaierialien werden wahrend der Weil«und

Kautrchukiammelwotfie am [Iliftoodl, den 29. September und
Samstag,den2.Oktober 1915 oon Schülern abgeholt werden.

Es liegtImSntereffederAktion, dafjdieWoIlBarenCJUfDerpackt denSammlern
übergebenBerden.

EinzelneSendungenundSpendenBerdenauchim

Kriegsfürforgeamte , Wien, IX., Berggaffe 16,
übernommen. r (uöbl, Fmt.,m.P.
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